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Zum 1. Januar 2022 und im Verlauf des Jahres

2022 treten in der Gesundheit und Pflege

sowie in der Alterssicherung und am

Arbeitsmarkt verschiedene Änderungen in

Kraft. In der Gesundheit und Pflege betrifft dies die

Entlastung für Pflegebedürftige in der stationären

Pflege, den erstmaligen Bundeszuschuss für die

Pflegeversicherung, die Verlängerung des

pandemiebedingten Schutzschirmes, die Fortführung

des längeren Kinderkrankengeldes, den eigentlich

geplanten bundesweiten Start des E-Rezeptes

(mittlerweile von Bundesgesundheitsministerium wegen der fehlenden flächendeckenden Verfügbarkeit gemäß § 360

Abs. 1 SGB V auf unbestimmte Zeit verschoben) , die Weiterentwicklung der elektronischen Patientenakte (ePA), die

einheitliche Ausbildung für Assistenzberufe im OP und in der Anästhesie sowie den ergänzenden Bundeszuschuss an

die gesetzliche Krankenversicherung.

Die Änderungen im Detail finden Sie auf der Website des Bundesgesundheitsministeriums.

Die Änderungen, welche die Alterssicherung und den Arbeitsmarkt betreffen, sind auf der Website des

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales gelistet.
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https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/neuregelungen-gesundheit-und-pflege-2022.html
https://www.bmas.de/DE/Service/Presse/Pressemitteilungen/2021/das-aendert-sich-2022.html
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